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werden geffl" (auch die LÖtkmte über den Tüm), m das vorgebogene Gehäuse (3)
angqpasst und darit verlötet. Der Dachaiifbsu (4) " ebenfiills geffltet mit seinen
Stimv"den (5Jfl versehen md ufdem Gehüse verlÖOel Nu in der DR-Version erhält er
nooh die ebenfdls geffltem SchutZkappen (7,8,9+l O), sorie die ebenfills gefflteten
Seitentcile (11+12). Die Halteuihkel (13+14) fih das Fahrwek werien gemteC innen mit
eä3%eMK##Vceg;:mkmm£ Ss:mri3ffis3Ltimwümüe&:hVd„##m##rhFAgffi¥hrunmrmhm
Bremstcupplmgen, "x3rgangsbrücken, Vorbildkupplungen, Puffst und Geländer (rechts mit
Stütze, liüks ffi stehend), linkS (nur DR) eine E-HeiZkupplung. Seitiich der Tm werden
aAB Draht gebogene Griffstmgen md aüf der Tür eine aLB Drrit gebogme Türklinke verlötei
Unter die Türen kom]nen die AuGstiege. Seiüioh wind m den Stegen, an der Gdäiise-
mterkmti nQ¢h eine aus Drht gebogene ritmg verlötel AtJf dos Dach komen vome und
hinten Glocken ud Pftifen. Dm folgen die Querisolatom  ftLr die Pantogmfen. Seitlich des
Dachufba" sitzm aufjeder Seite drei lsohtor€n md drci Dachhken. Auf die mhge-
steüs€ite kommen no¢h zwei Isolatoren. Je ein lsolator sitzt noch unter den Stmmabnehmem,
Auf dcm I)achaufbau sitzt in der DR.Version ein lsolator rit L€ittmg zm Strombnehmer,
in der bayerischen Ver§ion der Kri fiU. dcn DmpmeiZkcssel. Die kleim Kssten (15+16)
kommen oben m die Schmge der Sümwände. Die Führerstandmkmde (34+35) werden
geffltet und imen mit Mu" versehen. Die mffrien (17,18,19+20) werden, vome
bündig, im Abstmd von c& 15mm so mter den Führerhus-bodm gelötei dass sie über den
Fahrwerk§rmen gehen. m Fahrwerksmhmen (21) " gefütcL Die Drehge§temnhnmg
mit dem Lmdod " eberidls gefflt€t und verlötel Die IJaufschsfilhning (22) uüd imen
mit einer M"Hr veTsehen md der entprechenden Auspartmg im Rmmen ve[lötel Je"
kömen die Bremmötze (12 Stück) eingelötet werden. Nm künnen die sechs Achslagor md
das Lager flir die Blindwelle so eingeschoben werden. dass der m Amsatz befindliche Stift in
die entsprechende Bohrung im mmm eimastei (Achsbohrmgen mohbohren!). Das Dreh.
gestelL (23) m geffl" Der THLger für die BremskJÖt2e (24) rid geffltet imen nrit einer
Mutier versehen ud erhält dmn vier kleine BremsklötzÄ}. AnschlieJknd um cr in der
Au"pamg oben im Dachgestell verlötet. Im Drehgestellrahmen km noch eine Mutter flb
die Kupplmg verlötet werden. Das DrehgesteU erhmt nm vier Achslager. Das Laufgestell
(25) " ebenfflls geffltei erhflt imen eine M" filr die Kupplmg md seitlich die
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Stromaufiihe befestigt werden. Alle RÄdtst mit Achswellen werden nun eingesetzi isolierte
Seite auf die Seite mit den Soh]eifem. Die Blindwelle emt däs Getriebe mit Zdhnrd. dabei
und bei dcn Kuppemk)em auf90°~Steüung schten! Die Kippelstmgm werdm eingesetzt und
alles aufLeiohtgmgigkeit geprqft. Das Getiebe wird im l.angloch verschmubi die Schraube
bleibt lose md wird mit Klebstoffim Gewinde fixiert. Der Motor kam nun aufgeklebt
werden. Wem die Bßdschleifer montiert sh4 kann dles elekdsch angeschlossen und eine
Probefmrt gemacht weiden. Das Drehgötell tmd die Laüfaßhse werden m ebenffills nrit
RBdsätztm versehen. Achtung! Die richtige Seite isolieren, die Andruckftdem richtig
einstellen und die Gestelle mit den Bundbolzen einbauen, ansdließend ememe Probefmrt.
Die Führerstmdnmde werden nm aufdem Rahmen verschmubt. Das ftmise kam nun
innen noch etwas Blei ei'halten Nun werden die Fensterrhen eingesetzt. Die Nummem
(2627,28 und 29) sind TtLrftmster. Aufder rechten Seite erhalten nü drei Fenster Rrimcm
(30), auf der linken Seite (31+32). Dabei ist Rahmen (31) m die schmalen Fenster und
(32+33) fflr die größ€m Fenster. Alle Fenster werdm nm verglast und die Pmtografen
montierf. Das Gemuse km nm montiert mdje nach AuBfilhnmg mit der Beschrift`mg
versehen werden. damch kam eine emeute Pmbefim gemacht werden.
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